
Winfried Reiff 
1930 – 2014

Am 22. August 2014 starb Prof. Dr. Win-
fried Reiff, acht Tage vor seinem 84. 
Geburtstag, nach längeren Kranken-
hausaufenthalten in seinem Wohnhaus 
in Leinfelden-Musberg. Er war seit 1968 
Mitglied unserer Gesellschaft.

Winfried Richard Reiff wurde am 
1. September 1930 in Stuttgart als Sohn 
des Tapeziermeisters Richard Reiff und 
seiner Ehefrau Irma, geb. Gürrbach, ge-
boren.

Von 1937 bis 1941 besuchte er die Fal-
kert-Grundschule und von 1941 bis 1950 
das Karls-Gymnasium in Stuttgart, wo er 
auch sein Abitur ablegte. Ab dem Winter-
semester 1950/51 studierte er an der TH 
Stuttgart für das Höhere Lehramt Biolo-
gie, Chemie und als Hauptfach Geologie. 

Im Sommer 1953 bestand er die Prüfungen für das Vordiplom. Seine Diplomarbeit 
fertigte er „Über den pleistozänen Sauerwasserkalk von Stuttgart-Münster-Bad 
Cannstatt“ an und erwarb das Hauptdiplom 1955. Seine Doktorarbeit „Beiträge 
zur Geologie des Albuchs und der Heidenheimer Alb (Württemberg)“ legte er an 
der Technischen Hochschule Stuttgart (heute Universität Stuttgart) am 19.6.1958 
vor. Seine mündliche Prüfung bestand er am 10.7.1958. Hauptberichter war Prof. 
Dr. Hermann Aldinger, Mitberichter Prof. Dr. Eberhard Ostendorff (Reiff 
1958). Schon während der Arbeiten an seiner Dissertation war er gutachterlich tä-
tig. Nach der Promotion hatte er fünf Zeitverträge beim Geologischen Landesamt 
inne, wurde aber 1959 entlassen, damit ihn das Amt nicht fest anstellen musste. 
Die befristete Arbeit bei einem Ingenieurbüro für Flugplatzbauten führte ihn 
bis nach Norddeutschland. Im Herbst 1960 wurde er beim Staatlichen Sonder-
bauamt Stuttgart, Planungsgruppe Depot, angestellt. Seine Arbeit umfasste die 
Beratung von Untertagebauten, aber er war auch ingenieurgeologischer Berater 
für alle Bauten des Bundes im Bereich der Oberfinanzdirektion Stuttgart (Re-
gierungsbezirke Stuttgart und Tübingen). Der Präsident des Geologischen Lan-
desamts, Prof. Dr. Franz Kirchheimer erreichte bei den Ämtern, dass Geologen 
der staatlichen Stellen grundsätzlich im Geologischen Landesamt eingestellt 
werden. Die Stellen, auch die von Winfried Reiff, wurden so in den Jahren 1962 
und 1963 auf das Geologische Landesamt übertragen. Winfried Reiff war jedoch 
noch bis 1965 zum Sonderbauamt abgeordnet. Beim Geologischen Landesamt, 
Zweigstelle Stuttgart, wurden ihm ab 1965 die geologischen Beratungen und Un-
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tersuchungen in den Landkreisen Esslingen und Leonberg übertragen. Im Kreis 
Esslingen häuften sich Gutachten zur Sanierung und Vermeidung von Rutschun-
gen im Knollenmergel. Später kam Gutachtertätigkeit in den Landkreisen Ulm 
und Göppingen sowie Stuttgart hinzu (Reiff 1992, 2013).

Winfried Reiff machte im Amt schnell Karriere. Schon 1975 wurde er zum Lei-
tenden Regierungsdirektor (1986 Umbenennung in Leitender Geologiedirektor) 
ernannt und als Nachfolger von Walter Carlé Leiter der Zweigstelle Stuttgart 
des Geologischen Landesamts Baden-Württemberg. In seiner Amtszeit wuchs 
das Personal der Zweigstelle auf etwa 35 Bedienstete an. Bedeutende Bauwerke 
mussten ingenieurgeologisch betreut werden, insbesondere im Stadtbereich von 
Stuttgart. Die krankheitsbedingte Versetzung in den Ruhestand kam mit dem 
Jahresende 1992.

Winfried Reiff heiratete 1957, nachdem er sich zuvor in Steinheim am Albuch 
taufen ließ, die Lehrerin Brigitte Endriß. Der Ehe entstammen drei Kinder: Cor-
nelia, Tobias und Nikolaus und schließlich sechs Enkelkinder. Der Großvater 
von Frau Reiff war der bekannte Geologe Karl Emil Endriß (1867–1927) (Reiff 
1969; Wild 1968), Professor an der Technischen Hochschule Stuttgart. Die Familie 
Reiff wohnte zunächst in Degerloch, zog 1961 in das von den (Schwieger-) Eltern 
Endriß gebaute Haus in Leinfelden und 1974 in das neu gebaute Haus in Mus-
berg. Schon Ende der 80er Jahre hatte Winfried Reiff Probleme mit dem Herzen 
und musste sich einer ersten schweren Operation unterziehen. Diese Probleme 
ließen ihn auch später nicht mehr los. In den letzten Jahren kam noch ein Krebs-
leiden hinzu. Wer Winfried Reiff nur flüchtig kannte, hatte den Eindruck, dass 
er ein körperlich sehr robuster Mensch sei. Diesem Eindruck hat Winfried Reiff 
nur selten widersprochen. Krankheit war für ihn etwas, gegen das man sich zu 
wehren, aber bei Misserfolg hinzunehmen hatte.

1960 konnten die Geologen vom US Geological Survey, Eugene M. Shoemaker 
(1928–1997) und Eduard C. T. Chao (1919–2008) nachweisen, dass das Nördlin-
ger Ries durch einen Meteoriteneinschlag entstanden war. Auch beim ca. 30 km 
südwestlich des Rieses gelegenen Steinheimer Becken durfte man das vermuten, 
wie z.  B. zuvor schon andere Geologen (Rohleder 1934, Stutzer 1936 und Dietz 
1959; siehe Heizmann u. Reiff 2002 und Reiff 2004). Deren Ansichten setzten 
sich jedoch nicht durch, wohl aber die Arbeit von Shoemaker u. Chao (1961) über 
das Nördlinger Ries.

Winfried Reiff hatte das Blatt 7326 Heidenheim an der Brenz mit dem Stein-
heimer Becken kartiert (Reiff 1958, 2004) und so fragte ihn sein Kollege am 
Landesamt und Berater der Kreise Göppingen, Ulm und Heidenheim, Dr. Paul 
Groschopf, ob er mit ihm nicht das Steinheimer Becken untersuchen wolle, 
denn es stünde Geld für Bohrungen zur Verfügung. Natürlich sagte der junge 
Geologe zu (Reiff 2000).

Bei der Amtsleitung wurde ein gemeinsamer Antrag auf Forschungsgelder 
gestellt und 1964 konnten die ersten Bohrungen abgeteuft werden. Es war zu-
nächst wichtig, eine genauere Kenntnis über die Beckenfüllung und über die 
Lagerungsverhältnisse im Bereich des Zentralhügels (Klosterberg) zu erlangen. 
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Mit 30 Meißel- und Kernbohrungen, mit Fallgewichtsseismik und geoelektri-
schen Untersuchungen sowie geophysikalischen Bohrlochmessungen konnte 
die Struktur des Kraters und des zentralen Hügels weitgehend erfasst werden. 
Erste Ergebnisse legten Groschopf u. Reiff 1966 in unseren Jahresheften vor. Als 
wahrscheinlichste Entstehungstheorie nennen sie die „Meteoritentheorie“. Wei-
tere Bohrungen wurden abgeteuft, die tiefste erreichte 1970 eine Endteufe von 
603 m. 1971 sind sich die beiden sicher: Es war ein Meteoreinschlag (Groschopf 
u. Reiff 1971a, b). Weitere Veröffentlichungen folgten. Am wichtigsten erschien 
ihnen aber, die Forschungsergebnisse der Öffentlichkeit anschaulich nahe zu 
bringen. Dies konnte nur mit einem Museum erfolgen, das im Ortsteil Sontheim 
1978 eröffnet wurde, 1994 folgte die Erweiterung und 2009 die Anpassung an 
die veränderten Bedürfnisse der heutigen Museumsbesucher. Dies geschah un-
ter maßgeblicher Mitarbeit von Winfried Reiff. Viele Stunden hat er in dieses 
Projekt gesteckt. Auch bei der Konzeption des Geologischen Lehrpfads und des 
Meteorkrater-Rundwanderwegs hat Winfried Reiff eifrig mitgewirkt. Die Ar-
beiten über das Steinheimer Becken waren sicher das bedeutendste Werk seiner 
geowissenschaftlichen Tätigkeiten. Seine Forschungen hierzu untermauerte er 
durch weite Reisen. So lernte er Meteoritenkrater in den USA kennen und ver-
glich sie mit „seinem“ Steinheimer Becken. Winfried Reiff erhielt 1995 für seine 
Verdienste um Steinheim die Ehrenbürgerwürde der Stadt verliehen. Hier setzte 
er sich auch sehr dafür ein, dass das typische Landschaftsbild des Steinheimer 
Beckens mit dem Zentralhügel in der Mitte erhalten blieb.

Die Ostalb war seine eigentliche geologische Heimat. Hierher kehrte er for-
schend und gutachtend immer wieder zurück. Landschaftsgeschichte, Korallen 
im Oberjura, Rohstoffgewinnung, Hydrogeologie, Verkarstung oder die frühe 
Eisenverhüttung waren neben seinen Forschungen im Steinheimer Becken The-
men, denen er sich zeitweise sehr intensiv widmete.

Ein weiteres wichtiges Forschungsfeld war der Bad Cannstatter Travertin, den 
er schon in seiner Diplomarbeit bearbeitet hatte. Während und auch nach seiner 
Dienstzeit beim Geologischen Landesamt besuchte er jeden Aufschluss, doku-
mentierte ihn und nahm Proben. Besonders kümmerte er sich um die stratigra-
phische Zuordnung der einzelnen Fundstellen und deren ökologischen Auswer-
tung. Fasziniert war er von den Werkzeugresten, die der „Urmensch“ im Travertin 
hinterließ. Auf diesem Gebiet arbeitete er eng mit dem Staatlichen Museum für 
Naturkunde (K. D. Adam) und dem Landesdenkmalamt (E. Wagner) zusammen.

Auch das weitere Gebiet um Stuttgart bearbeitete Winfried Reiff geologisch. 
Er legte mehrere für einen größeren Leserkreis bestimmte Beschreibungen vor, 
wobei die Landschaftsgeschichte eine größere Rolle spielte. Besonders interes-
siert war er stets an ingenieurgeologischen Problemen in diesem Gebiet, insbe-
sondere an Rutschungen im Knollenmergel (Rottweil-Formation).

Schon während seiner Amtszeit begann er, sich wissenschaftsgeschichtlichen 
Themen zuzuwenden. Die wichtigsten Arbeiten waren Beiträge zur Geschichte 
des Geologischen Landesamtes (Reiff 1992, 2013). Dass er der Tradition sehr ver-
bunden war, geht auch daraus hervor, dass von seinen insgesamt 163 wissen-
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schaftlichen Veröffentlichungen (s. u.) 32 auf Nachrufe und 8 auf Würdigungen 
entfallen. Die Daten hierzu hat er stets mit viel Akribie erhoben.

Reiff hatte Lehraufträge für Ingenieurgeologie an der Staatsbauschule Stutt-
gart von 1963–1969, für Ingenieurgeologie und Hydrogeologie in Tübingen vom 
Sommersemester (SS) 1969 – SS 1973 und an der Universität Stuttgart vom SS 1973 
– WS 1992/93. Er wurde 1975 von der Universität Stuttgart zum Honorarprofessor 
ernannt. Er betreute etwa 10 Dissertationen und etwa 10 Diplomarbeiten.

Seit seiner Studentenzeit (1953) gehörte Winfried Reiff der Verbindung Ulmia 
an, der er bis zu seinem Tod treu blieb. Er hätte nichts dagegen gehabt, wenn 
man eine seiner Charaktereigenschaften mit dem Wort „Treue“ bezeichnet hätte. 
Treu war er in vielfältiger Hinsicht, nicht nur gegenüber seiner Verbindung, auch 
gegenüber seinen Freunden, selbstverständlich gegenüber seiner Familie, aber 
auch gegenüber seiner Arbeit und seinen außerdienstlichen Tätigkeiten. Hier 
ist vor allem seine Mitgliedschaft im Stuttgarter Sing-, Tanz- und Spielkreis zu 
nennen, der sich der Brauchtumspflege, insbesondere Volkstanz, Liedgut, Trach-
ten, Laienspiel und Fahnenschwingen, verschrieben hat und dessen langjähriger 
Vorsitzender Winfried Reiff war. Beim mittelalterlichen Totentanz spielte er 
meist den Kaiser, dessen erste Worte im Spiel ihm in den letzten Wochen seines 
Lebens besonders bewusst geworden sind: „Ich han mein Werk zu End gebracht.“

Geschichte war für ihn stets interessant. Er hatte außergewöhnlich gute Kennt-
nisse, die teilweise sehr ins Detail gingen. Wahrscheinlich ist dieses Geschichts-
bewusstsein der Antrieb für manche seiner Tätigkeiten gewesen. Zum Beispiel 
für das Sammeln von Grenzsteinzeugen, dem er sich Jahrzehnte lang gewidmet 
und eine beachtliche Sammlung zusammengetragen hat. Zum Beispiel bei der 
Gründung des Literaturkreises Leinfelden-Echterdingen. Zum Beispiel für seine 
Reisen, die ihn nicht nur wegen der Geologie oder Land und Leuten, sondern 
auch wegen der Geschichte, zusammen mit seiner Frau, in viele ferne Länder 
führte: China, Iran, Usbekistan, Jemen, Thailand, Indonesien, Namibia, Südafrika, 
Kanada, USA.

Winfried Reiff konnte durchaus auch „kantig“ sein. Seine Meinung vermoch-
te er vehement durchzusetzen. Allerdings war er, meist nach längeren Wortge-
fechten, auch von anderen Meinungen zu überzeugen. Und, was sehr charakte-
ristisch für ihn war, er trug keinem etwas nach, vielmehr hatte man manchmal 
den Eindruck, dass seine Sympathie gegenüber dem wuchs, der ihn überzeugt 
hatte. Verletzungen anderer sind aber auch in seinem Leben, wie in dem der mei-
sten Menschen, vorgekommen. Als gläubiger Christ, der er war, hat er sicher be- 
dauert, jemandem wehgetan zu haben. Hätte er erneut vor einer entsprechen-
den Lebenslage gestanden, so würde er vielleicht etwas milder, aber als konse-
quent denkender Mensch wieder so entschieden haben. Als sein Schüler durfte 
ich erfahren, dass er, wenn er etwas in richtigen Bahnen laufen sah, dies auch 
laufen ließ, ohne viel einzugreifen. Daraus erwuchs ein angenehmes Arbeiten, 
das Kreativität durchaus Raum gab.

Bis zu seinem Tod blieb Winfried Reiff der Geologie verbunden: Er diskutierte 
noch bis in seine letzten Lebenswochen über Geologieprobleme. Dabei hatte sei-
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ne Beharrlichkeit Neues aufzunehmen nicht nachgelassen. Bis wenige Wochen 
vor seinem Tod hatte er durchaus noch Pläne, die er aber dann auch ohne zu 
klagen aufgab:

„Ich han mein Werk zu End gebracht.“

Theo Simon
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